
vierziger Sahren des vorigen Sahrhunderts wieder:

bergeftellt, dabei find die Zinnenfrönungen der

Seitenfront ebenfo wie die Füllungen der großen
Fenfterbögen im erften Stock ohne Anhaltspunfte

am alten Beftande neu hinzugefügt. ine recht
nüchterne VBorhalle, welche man damals dem Bau

auf der Nordfeite anlegte, ift in unferem Grundriß

fortgelaffen und jtatt defen eine einfache Freitreppe,

wie man fie nach anderen Vorgängen vorausjegen

fann, angegeben. Aber die große zweigefchoffige

Gewörlbehalle ift niemals der einzigeRaum desHaufes

Abb. 22. Rathaus zu Asfer. gewefen; daraus, daß der legte Sechsedpfeiler nicht

Grundriffe im Erdgefchoß und erften Stod. übered, fondern fenfrecht zur Langfront angelegt ift,
fönnen wir folgern, daß der Bau nadı Werten hin

zunächft in gleicher Flucht fich weiter fortfegte, wohl um hier noch; einige Schreibftuben aufzunehmen. Hier ift

etwa hundert Jahre nad) der Errichtung des KHaufes eine Erweiterung gefchaffen worden dadurch, daß

ein länglicher Anbau in der Querrichtung des älteren Gebäudes errichtet wurde. Er enthält im GErod-

gefchoß eine offene Gerichtshalle, die jeßt infolge der erwähnten Aufhöhung des Bodens einen fehr ge:

drücten Eindrud macht, darüber einen weiteren länglichen Saal, von niedriger und fehr behaglicher

Raumwirfung. Er ift mit jchönem Sterngewölbe bedecft und noch heute mit bemerfenswerten gefchnigten

Fenfterteilungen der frühen Renaiffancezeit verfehen, fachwerkartig in die Fichtöffnung hineingeftellten

Bohlenrahmen, deren Zwifchenpfoften durch naive Säulchen, Balufterformen und dergleichen reizvoll aus-

gebildet find. Das Äußere diefes Anbaues hat nicht den blendenden Neichtum des älteren Baues; mit

den fräftigen Gegenfägen feiner offenen Bogenhalle und gefchloffenen Oberwände, feinen roten Flächen

und weißen Pusfüllungen, mit feinem lebhaft und reich gegliederten Giebel gibt er immerhin ein echtes

Denkmal des derbstüchtigen Bürgertums fpäterer Zeiten. — Al zeitlich dritter Bauteil it in unferem

Grundriß der fleine Raum gegeben, der fich in den Winfel diefer beiden Älteren Flügel ald Borraum

 
 

Abb. 23. Rathaus zu Alsfeld. Inneres im zweiten Stod.


